
PROTOKOLL

ENTSCHEIDUNGSGREMIUM
2. SITZUNG - 11. SEPTEMBER 2018

Unterstützt im Rahmen des Entwicklungsprogramms EULLE unter
Beteiligung der Europäischen Union und des Landes Rheinland-Pfalz,
vertreten durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirt-
schaft und Weinbau.



Protokoll sur 2. Sitzung des Entscheidungsgremiums der LAG
Westerwald-Sieg

Sitzungsbeginn 10:11h Sitzungsende 11;25h

Datum 11. September 2018 Ort Kreisverwaltung Altenkirchen

Mitglieder des Entscheidungsgremiums der LAG Westerwald-Sieg

iName Funktion / Gruppe In der Sitzung vertreten durch

Lieber, Michael Landrat, Vorsitzender der LAG -

Neuhoff, Berno Öffentliche Kraft, Tim

Enders-Eitelberg, Anke WISO Eschemann, Gerlinde

Euteneuer, Claudia Zivil Euteneuer, Maik

Freiherr V. Hövel, Friedrich WISO -

Höfer, Maria Zivil -

Anlagen zum Protokoll

■  Teilnehmeriiste

■  Ergebnis Umlaufbeschluss Ehrenamtsprojekte (nur In digitaler Form)

■  Präsentationen (nur in digitaler Form)

■  Rankingiiste

Protokoll: Seba e^nalmanag^ent/

VorsitzenderyLandrat Michael Lieber, Vorsitzender der LAG Westerwald-Sieg
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TOP 1 - BegrüJLung

Der Vorsitzende der LAG Westerwald-Sieg, Herr Landrat Michael Lieber, begrüßt die Mitglieder des

Entscheidungsgremiums und die teilnehmenden Gäste zur zweiten Sitzung des Entscheidungsgre

miums der LAG Westerwald-Sieg.

Beschluss: Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums nehmen die Ausführungen zur Kenntnis.

TOP 2 - Fristgerechte Einladung

Festgestellt wird, dass zur 2. Sitzung des Entscheidungsgremiums der LAG Westerwald-Sieg frist

gerecht eingeladen wurde.

Beschluss: Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums nehmen die Ausführungen zur Kenntnis.

TOP 3 - Beschlussfähigkeit

Das Gremium ist beschlussfähig. Alle Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind entweder selbst

anwesend, oder durch die jeweiligen Stellvertreter vertreten.

Beschluss: Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums nehmen die Ausführungen zur Kenntnis.

TOP 4 - Merkblatt Befangenheit

Den Mitgliedern des Entscheidungsgremiums wurde die neue Fassung des Merkblatts zur Vermei

dung von Interessenskonflikten mit den Sitzungsunterlagen übersendet. Mit ihrer Unterschrift auf

der Teilnehmerliste (vgl. Anlage) haben die Mitglieder des Entscheidungsgremiums bestätigt, die

ses Merkblatt erhalten zu haben.

Beschluss: Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums nehmen die Ausführungen zur Kenntnis.

TOP 5 - Information zu Ehrenamtsprojekten

Das Regionalmanagement informiert die Mitglieder des Entscheidungsgremiums über das Ergeb

nis des Umlaufbeschlusses zur Auswahl der Ehrenamtsprojekte.

Ausgewählt wurden alle sechs vorgeschlagenen Projekte. Als Anlage ist das Ergebnis des Umlauf

beschlusses beigefügt. Die Projektträger haben bereits die entsprechenden Vereinbarungen zur

Umsetzung der Vorhaben erhalten.

Beschluss: Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums nehmen die Ausführungen zur Kenntnis.
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TOP 6 - Oberblick über die eingereichten Projekte

Das Regionalmanagement informiert über die eingereichten Projekte, die in der Sitzung beraten

werden sollen. Insgesamt wurden vier Projektsteckbriefe eingereicht.

Zusätzlich wurde ein Kooperationsvorhaben der LAGen aus dem Westerwald eingereicht. Es han

delt sich dabei um ein Vorhaben zur Schulung von Zertifizierten Natur- und Landschaftsführern

(ZNL).

Durch die neue arbeit e.V. Altenkirchen wurde ein Vorhaben im Rahmen von FLLE eingereicht.

Über beide Vorhaben soll ebenfalls in der Sitzung beraten werden.

Beschluss: Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums nehmen die Ausführungen zur Kenntnis.

TOP 7 - Vorstellung des Vorhabens Jung und Alt

Herr Maik Euteneuer ist bei dem Vorhaben persönlich befangen, nimmt nicht an der Beratung und

Abstimmung über das Vorhaben teil und rückt vom Tisch ab.

Vorgestellt wird das Vorhaben von Herrn Frank Euteneuer. Herr Euteneuer gibt zunächst einen

Überblick über die bisherige Entwicklung von Hof Hagdorn. Der Hof Hagdorn ist ein landwirtschaft

licher Betrieb. Bereits seit längerer Zeit wurde ein Jugendgästehaus betrieben. Ebenso ein Hofcafe.

Nun soll der Wandel hin zu einem Vorhaben erfolgen, das sowohl Kinder und Jugendliche als auch

Senioren einbindet.

Gemeinsam mit einem Träger der Jugendhilfe (Mutabor) soll eine Wohngruppe auf Hof Hagdorn

entstehen. Die Kinder und Jugendlichen sollen Vollzeit auf Hof Hagdorn leben. Entsprechende er

gänzende Angebote (Therapien mit Tieren) sollen ebenfalls etabliert werden. Die Kinder und Ju

gendlichen werden durch Personal von Mutabor rund um die Uhr betreut.

Für Senioren sollen altersgerechte Wohneinheiten geschaffen werden. Die Senioren sollen die

Möglichkeit haben, Ihren Lebensabend auf Hof Hagdorn zu verbringen.

Für beide Gruppen werden Begegnungsmöglichkeiten, aber auch Rückzugsräume geschaffen. Ziel

ist es, den Gedanken „Großfamilie 3.0" zu leben. Gerade für die Kinder und Jugendlichen sei es

wichtig, sich in einer Familie zuhause zu fühlen. Gleichzeitig wird auf eine Wertevermittlung und

gegenseitige Wertschätzung abgezielt.

Konkret sollen folgende bauliche Veränderungen umgesetzt und durch LEADER gefördert werden:

■  Die bisherige Jugendherberge / Jugendgästehaus und das Wohnhaus werden zu einer

Wohngruppe für Kinder der Jugendhilfe umgebaut. Die erste Generation an Kindern und

Jugendlichen, die dort einziehen sollen, werden zwischen 4 und 7Jahren alt sein.

■  In der jetzigen Scheune entstehen 3 separate Wohneinheiten für Senioren.

■  Ein Gemeinschaftsraum als Treff- und Mittelpunkt des Hofes wird geschaffen

Weitere Aspekte zum Vorhaben sind in der beigefügten Präsentation enthalten (u.a. Umfang und

Ort der geplanten Umnutzung).
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Beschluss: Nach abschließender Diskussion mit dem Vorhabenträger und unter Berücksichtigung

der vorliegenden Unterlagen fasst das Entscheidungsgremium folgenden Beschluss: Das Entschei

dungsgremium spricht sich für eine Förderung des Vorhabens aus. Der Fördersatz wird entspre

chend der erreichten Punktzahl auf 50% festgelegt (Premiumförderung + Innovation), die Förder

höhe auf 200.000 Euro (De-Minimis).

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen

TOP 8 - Erlebniswege

Frau Siebert von der Kreisverwaltung Altenkirchen stellt das Konzept der Erlebniswege vor. In der

LEADER-Region \A/esterwald-Sieg sollen thematische Rundwanderwege das Angebot der beiden

etablierten \A/andersteige Westerwaldsteig und Natursteig Sieg ergänzen. Insgesamt sollen neun

thematisch bespielte Rundwanderwege entstehen bzw. in das Konzept aufgenommen werden. Die

Weglängen reichen von sehr kurzen Wegen (knapp 2 Kilometer Länge) bis hin zu Wegen mit einer

Länge von knapp über 9 Kilometern.

Das Angebot richtet sich sowohl an Touristen wie auch an Menschen aus der Region. Gerade die

thematische Bespielung und die kürzeren Weglängen machen das Angebot für Familien attraktiv.

In weiteren Abschnitten der Präsentation wurden die einzelnen Wege, deren thematische Bespie

lung und die jeweiligen Weglängen vorgestellt. Die Präsentation liegt als Anlage bei.

Im Hinblick auf den „Weg der Sinne" wurde angemerkt, dass dieser bereits als LEADER-ProJekt un

abhängig von dem jetzigen Vorhaben entwickelt wird. Eine Bespielung ist deshalb hier nicht mehr

erforderlich, sondern wird vor Ort organisiert.

Aus dem Gremium wird nach Parkmöglichkeiten und die Einbindung der Gastronomie gefragt.

Ausgeführt wird, dass beide Aspekte berücksichtigt werden.

Ein weiterer Hinweis wird in Richtung einer „Schatzsuche" entlang der Wege gemacht. Gerade für

Kinder wäre dies interessant. Auch dieser Aspekt wird aufgenommen und auf Umsetzbarkeit ge

prüft.
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Beschluss: Nach abschließender Diskussion mit dem Vorhabenträger und unter Berücksichtigung

der vorliegenden Unterlagen fasst das Entscheidungsgremium folgenden Beschluss: Das Entschei

dungsgremium spricht sich für eine Förderung des Vorhabens aus. Der Fördersatz wird entspre

chend der erreichten Punktzahl auf 75% festgelegt (Premiumförderung öffentliche Träger).

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen

TOP 9 - Vorstellung „Coachings Wirtschaftsförderung"

Herr Kober von der Wirtschaftsförderung des Landkreises Altenkirchen stellt das Vorhaben

„Coachings Wirtschaftsförderung" vor.

Mit dem Vorhaben sollen hochwertige Coachingangebote in die Region geholt werden. Die Vorha

ben richten sich an Unternehmen, aber auch an Freeiancer und die Landwirtschaft. Die Workshops

sind so aufgebaut, dass die wesentlichen Inhalte eines Themas kompakt vermittelt werden. Dies

soll entweder an einem Nachmittag oder bei einer Abendveranstaltung geschehen.

Hervorgehoben wird, dass auf die Referentenauswahl größter Wert gelegt wird. Es sollen erfah

rene Referenten für die Seminare und Workshops gewonnen werden.

Die Bandbreite der Seminare ist groß und reicht von Themen der persönlichen Weiterbildung /

Weiterentwicklung bis hin zur besseren Zusammenarbeit im Team.

Umgesetzt werden soll das Vorhaben als Bild ungsprojekt, bei dem 100% der Kosten gefördert wer

den, sofern 30% der Kosten von den Teilnehmern getragen werden. Die Mindestteilnehmerzahl Je

Seminar beläuft sich auf 10 Teilnehmer. Insgesamt sollen 20 Seminare angeboten werden. Die

Kosten für die individuelle Teilnahme sollen bei weniger als 90 Euro je Teilnehmer und Seminar

liegen.

Beschluss: Nach abschließender Diskussion mit dem Vorhabenträger und unter Berücksichtigung

der vorliegenden Unterlagen fasst das Entscheidungsgremium folgenden Beschluss: Das Entschei

dungsgremium spricht sich für eine Förderung des Vorhabens aus. Es handelt sich um ein Bii-

dungsprojekt. Die Förderung beträgt 100% der förderfähigen Kosten, sofern 30% der Kosten als

Teilnehmerbeiträge eingeworben werden.
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Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen

TOP 10 - Kampagne Landwirtschaft

Herr Dürr vom Regionalmanagement der LAG Westerwald-Sieg stellt das LAG-Projekt „Kampagne

Landwirtschaft" vor.

Die Landwirtschaft in der Region befindet sich in einem anhaltenden und dynamischen Struktur

wandel. Diese Thematik sei in der „Altenkirchener Erklärung zur Landwirtschaft" aufgegriffen wor

den, die kürzlich vom Kreistag verabschiedet wurde. Um nun den Worten auch Taten folgen zu

lassen, hat das Regionaimanagement in Abstimmung mit den berufsständischen Vereinigungen

das Konzept für eine Informations- und Sympathiekampagne für und mit der Landwirtschaft In der

Region entwickelt.

Die Kampagne ist auf eine Laufzeit von einem Jahr angelegt und richtet sich an Endverbraucher,

Kinder und Jugendliche und bindet auch landwirtschaftliche Betriebe mit ein (d.h. die Landwirt

schaft selbst ist auch Zielgruppe der Kampagne).

Inhaltlich wird es einen „Offline-Teil" (Plakataktionen, Flyer, PIxi-Buch, redaktionelle Begleitung der

Kampagne bzw. des bäuerlichen Jahres), einen „Online-Teil" (der alle Bestandteile des Offline-Teils

umfasst, sowie weitere Information und Fakten zur Landwirtschaft, einen Erklärfilm, etc.) und ei

nen Beteiligungsteil (Instagram, Facebook, etc.) geben.

Die Projektsteuerung soll durch das Regionalmanagement erfolgen. Partner aus der Landwirt

schaft und den berufsständischen Vereinigungen werden fachlichen Input geben und selbst in die

Kampagnenarbeit einbezogen. Darüber hinaus wird auch die Fachverwaltung als wichtiger Partner

verstanden.

Vorgeschlagen wird die Finanzierung als LAG-Projekt mit einem Fördersatz von 75% und einem

Eigenanteil von 25%, der über projektunabhängige kommunale Eigenanteile finanziert werden soll.

Nach Abschluss der Kampagne soll gemeinsam Rückschau gehalten und die Ergebnisse der Kam

pagne bewertet werden.

Beschluss: Nach abschließender Diskussion und unter Berücksichtigung der vorliegenden Unter

lagen fasst das Entscheidungsgremium folgenden Beschluss: Das Entscheidungsgremium spricht
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sich für eine Förderung des Vorhabens aus. Der Fördersatz wird auf 75% festgelegt (LAG-Projekt),

Die Ko-Finanzierung erfolgt über Projektunabhängige Kommunale Eigenanteile.

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen

TOP 11 - Vorstellung ZNL (Kooperationsprojekt)

Herr Dürr vom Regionalmanagement der LAG Westerwald-Sieg stellt das Kooperationsprojekt ZNL

vor. Bei dem Vorhaben handelt es sich um eine Qualifizierungsmaßnahme, die als modularer Lehr

gang für Natur- und Landschaftsführer (mit Zertifikat) angelegt ist. Das Vorhaben wird von den

LAGen im Westerwald getragen. Es handelt sich um eine Qualifizierungsmaßnahme. Das Vorhaben

wird nach den Auswahlkriterien der LAG Raiffeisen-Region bewertet. Nach den vorliegenden Un

terlagen ist das Vorhaben förderwürdig. Die anderen beteiligten LAGen haben bereits positive Aus

wahlbeschlüsse gefasst und einen Kooperationsvertrag unterzeichnet.

Beschluss: Nach abschließender Diskussion und unter Berücksichtigung der vorliegenden Unter

lagen fasst das Entscheidungsgremium folgenden Beschluss: Das Entscheidungsgremium spricht

sich für eine Förderung des Vorhabens und für eine Teilnahme an dem Kooperationsprojekt aus.

Der Umfang des Engagements wird auf 25% (1/4 der gesamten Fördermittel für das Vorhaben)

festgelegt. Die Förderung erfolgt als Qualifikationsmaßnahme.

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen
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TOP 12 - Vorstellung des Vorhabens der neuen arbeit e.V.

Die neue arbeit e.V. hat ein Vorhaben im Rahmen von FLLE eingereicht.

Das Vorhaben soll dazu dienen, eine Tagesstätte für psychisch kranke Menschen barrierefrei zu

gestalten. Zunächst wird auf das Angebot und die Leistungen der Tagesstätte eingegangen. Dabei

wird auch daraufhingewiesen, dass gerade die Barrierefreiheit für diese Einrichtung von besonde

rer Bedeutung ist. So müssen mehrere Türzargen verbreitert werden, Rampen im Ein- und Aus

gangsbereich gebaut werden, eine behindertengerechte Toilette eingebaut werden und der vor

handene Wintergarten demontiert und auf gleiches Bodenniveau gebracht werden.

Die Barrierefreiheit böte an dieser Stelle zwei wesentliche Vorteile: Zum einen könnten die Ange

bote der Tagesstätte dann auch von Personen wahrgenommen werden, die auf entsprechende

Hilfsmittel angewiesen sind (Rollstühl, Rollator, etc.) und das Angebot kann auch für solchen Per

sonen erhalten bleiben, die plötzlich auf entsprechende Hilfsmittel angewiesen sind, um die per

sönliche Mobilität zu erhalten.

Anzuwenden ist die Bewertungscheckliste für FLLE Projekte und damit nicht die Auswahlkriterien

der LAG Westerwald-Sieg. Nach der Checkliste kann das Vorhaben eine Punktzahl von 86 Punkten

und ist damit förderwürdig (erforderliche Mindestpunktzahl: 70 Punkte).

Beschluss: Nach abschließender Diskussion mit dem Vorhabenträger und unter Berücksichtigung

der vorliegenden Unterlagen fasst das Entscheidungsgremium folgenden Beschluss: Das Entschel-

dungsgremlum spricht sich für eine Förderung des Vorhabens aus. Entsprechend der Checkliste

für FLLE-Vorhaben wurden 86 Punkte ermittelt. Die erforderliche Mindestpunktzahl Ist damit über

schritten.

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen
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TOP 13 - Beschluss der Rankingliste

Die zuvor beschlossenen Projekte sind In eine Rangfolge zu bringen. Ausschlaggebend ist die je

weilige Punktzahl, welche die Vorhaben in der Bewertung erreicht haben.

Die Projekte werden entsprechend ihrer Punktzahl in eine Rangfolge gebracht:

1. Hof Hagdorn - Hand in Hand (32 Punkte)

2. Thematische Erlebniswege (28 Punkte)

3. Kampagne Landwirtschaft (27 Punkte)

4. Coachings der Wirtschaftsförderung (24 Punkte)

Die Rankingliste ist als Anlage beigefügt.

Beschluss: Die Rankingliste wird von den Mitgliedern des Entscheidungsgremiums mit der oben

genannten Rangfolge beschlossen.

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen

TOP 14 - Nächster Projektaufnif

Um weitere Projekte in die Förderung zu bringen, wird das Regionalmanagement damit beauftragt,

den nächsten Projektaufruf umzusetzen.

Einzubringen sind die aktuell nach eigener Kalkulation noch verfügbaren Mittel, sowie ggf. freige

wordene Restmittel. Hierzu soll sich das Regionalmanagement mit der ADD Trier abstimmen.

Der Projektaufruf soll baldmöglichst erfolgen und bis zum 15. März 2019 laufen. Alle verfügbaren

Mittel sollen aufgerufen werden,

Beschluss: Das Regionalmanagement wird damit beauftragt, den nächsten Projektaufruf vorzube

reiten, mit der ADD Trier abzustimmen und baldmöglichst zu veröffentlichen. Der Projektaufruf

soll bis zum 15. März 2019 laufen und alle verfügbaren Mittel umfassen.
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Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen

TOP 15 - Aufruf Ehrenamtsprojekte

Da in diesem Jahr die Zeit zu knapp für einen erneuten Aufruf für bürgerschaftliche Ehrenamtspro

jekte ist, schlägt das Regionalmanagement vor, einen Aufruf für bürgerschaftliche Ehrenamtspro

jekte Anfang Februar 2019 zu veröffentlichen.

Dann haben die Projektträger genügend Zeit für die Umsetzung und Abrechnung der Vorhaben.

Beschluss: Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums diskutieren den Vorschlag und stimmen

dem ümsetzungsvorschlag des Regionalmanagement zu.

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen

TOP 16 - Halbzeitevaluierung

Die LEADER-Regionen müssen eine Halbzeitevaluierung durchführen. Herr Dürr vom Regional-

mangement stellt die verschiedenen Möglichkeiten dafür vor. Grundsätzlich kann zwischen einer

Selbstevaluierung und einer externen Evaluierung unterschieden werden.
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Der Umsetzungsvorschlag des Regionaimanagements ist es, eine Selbstevaluierung nach dem Leit

faden der DVS durchzuführen.

Beschluss: Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums stimmen dem Umsetzungsvorschlag des

Regionalmanagements zu. Es soll eine interne Evaluierung nach dem Leitfaden DVS umgesetzt

werden.

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen

TOP 17 - Lauffeeitverlängerung Baumstamm-Mikado

Im Rahmen der Antragstellung für das Baumstamm-Mikado kam es zu verschiedenen Rückfragen

durch die ADD Trier. Daraus resultierten Verzögerungen, die es dem Unternehmen, das mit der

Umsetzung des Vorhabens beauftragt wurde, nicht mehr möglich machten noch in diesem Jahr die

Umsetzung sicherzustellen. Vor diesem Hintergrund bat Herr Jung darum, eine Laufzeitverlänge-

rung des Vorhabens zu beschließen. Als neuer Endtermin soll der 30.09.2019 festgesetzt werden.

Beschluss; Die Mitglieder des Entscheidungsgremiums stimmen der beantragten Laufzeitverlän

gerung zu. Das Regionalmanagement wird damit beauftragt, die Entscheidung gegenüber der ADD

Trier zu kommunizieren.

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen
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TOP 18 - Aktions- und Kommunikationsplan

Das Regionalmanagement hat einen Aktions- und Kommunikationsplan vorgelegt. Dieser ist die

Grundlage für die Kommunikation des Regionalmanagements und die Aufgaben, die prioritär zu

bearbeiten sind. Herr Dürr vom Regionalmanagement stellt den Aktions- und Kommunikations

plan vor.

Beschluss: Das Entscheidungsgremium fasst nach abschließender Diskussion einen zweiteiligen

Beschluss:

1. Der Tagesordnungspunkt „Aktions- und Kommunikationsplan" wird mit in die Tagesord

nung aufgenommen.

2. Das Entscheidungsgremium stimmt dem vorgelegten Aktions- und Kommunikationsplan

zu und beauftragt das Regionalmanagement mit der Antragstellung bei der ADD Trier, um

Mittel für die Umsetzung des AuK-Plans zu erlangen.

Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen

TOP 19 - Antrag der VQ Kirchen zum Wegebau auiLerhalb der
Flurneuordnung

Von der VG Kirchen wurde ein Antrag 04c - Förderung des landwirtschaftlichen Wegebaus außer

halb der Flurbereinigung - gestellt. Diese Anträge richten sich an die LAG Westerwald-Sieg. Das

Vorhaben wird durch das Regionalmanagement der LAG Westerwald-Sieg vorgestellt.

Beschluss: Das Entscheidungsgremium fasst einen zweiteiligen Beschluss:

1. DerTagesordnungspunkt wird mit aufgenommen.

2. Das Entscheidungsgremium bestätigt, dass das Vorhaben der Umsetzung der von der Ver

waltungsbehörde für die Förderperiode 2014 - 2020 anerkannten Lokalen Integrierten

Entwicklungsstrategie (LILE) dient und stimmt der erhöhten Förderung nach Kap.

8.2.3.3.3.8 des EPLR EULLE i.V.m. Nr. 6 der W „Förderung der integrierten ländlichen Ent

wicklung (WILE, W-ILE)" zu.
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Dokumentation des Abstimmungsergebnisses

Enthaltung

Anzahl abgegebene Stimmen

Anzahl Mitglieder Entscheidungsgremium

davon bei diesem TOP befangen
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Anlagen

Teilnehmerliste

Ergebnis Umlaiifbeschluss

Präsentationen zu den Vorhaben (nur digitale Fassung)

Rankingliste
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RANKING-LISTE

Rang Projekt Punkte Kosten ELER Land
1 Hand in Hand

Hof Hagdorn
32 550.000 € 150.000 € 50.000 €

2 Thematische 
Erlebniswege

28 178.000 € 133.500 € 0 €

3 Kampagne 
Landwirtschaft

27 21.400 € 16.050 € 0 €

4 Coachingangebote
WF

24 55.000 € 27.850 € 9.275 €

(5) Kooperationsproje
kt ZNL

- 12.550 € 6.575 € 2.200 €
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